
Bärtierchen (Tardigrada) – auch Wasserbären genannt – sindBärtierchen (Tardigrada) – auch Wasserbären genannt – sind
faszinierende Lebewesen. Die Winzlinge werden im besten Fall
1,5 Millimeter groß. Das hat sie nicht davon abgehalten, den
gesamten Planeten zu erobert. Sie leben im Meer, Süßwasser
oder in feuchten Lebensräumen an Land. Dort findet man sie
häufig in Mooskissen. Bärtierchen sind extrem widerstandsfähig 
und überstehen widrigste Umweltbedingungen wie zum Beispiel:

EXTREME KÄLTEEXTREME KÄLTE
An den Polen oder auf Gletschern herrschen regelmäßig
Minusgrade. Fallen die Temperaturen langsam ab, passen
die Bärtierchen ihren Stoffwechsel an und können so 
überdauern (KRYOBIOSE).überdauern (KRYOBIOSE).

RADIOAKTIVE STRAHLUNGRADIOAKTIVE STRAHLUNG
Einige Arten überleben Strahlenwerte, die eine für
uns Menschen tödliche Dosis um das Tausendfache
übersteigen. Grund dafür scheint unter anderem ein
Protein zu sein (D-Sub), das sich wie ein schützender
Schild um die empfindliche DNA der Bärtierchen legt.

Sogar den lebensfeindlichen Bedingungen imSogar den lebensfeindlichen Bedingungen im
Weltall können die kleinen Wasserbären trotzen.

Das alles ist unter anderem möglich, weil sie bei einsetzender Trockenheit Überdauerungsstadien (Tönnchen) ausbilden Das alles ist unter anderem möglich, weil sie bei einsetzender Trockenheit Überdauerungsstadien (Tönnchen) ausbilden 
können. Und die halten Einiges aus. Gibt man die Bärtierchen wieder in eine feuchte Umgebung, erholen sie sich.

REVERSIBELREVERSIBEL
wenn die Tierchen gut genährt sind

und die Austrocknung langsam 
genug abläuft

NormalzustandNormalzustand ÜberdauerungszustandÜberdauerungszustand
keine Stoffwechselaktivität

mehr nachweisbar
(Kryptobiose)

Baby,
it‘s cold
outside.

What‘sWhat‘s
up?

Na hoppla!Na hoppla!

D-Sub
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HElmH0lTz sciEncE-BItsHElmH0lTz sciEncE-BIts
Bärtierchen - winzig & unkaputtbar

Zum
Ausmalen!


